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Dienstanweisung
für Lrlsbranvmeister im RcgiernngÄezir >H

Wiesbaden.
^ 8 1. Der Ortsbrandmeister steht gemsäß 8 3
,, cr  Muerlösch -Polizeiverordnung für den Regier¬
ungsbezirk Wiesbaden vom 30 . April 1906 an
, etr Spitze der örtlichen Feuerwehren . Ihm un-
ItOteht die gesamte Wehr (Pflicht - und Freiwillige
r^ uerwehr) seiner Ortschaft . Für Verhinderungs-
wtle wird ihm ein Stellvertreter beigeordnet,
,u ) den Hann die Rechte und Pflichten des Orts-
randmeistcrs übergehen.

imi! H '' Ernennung des Ortsbrandmeisters
,.U" seines Stellvertreters geschieht durch die ört-
mie Polizeioerwaltung nach Anhörung des Kreis-
wndnieistcrs auf jederzeitigen Widerruf . Bor-

uOetzte des Ortsbrandmeisters sind der Feuerlösch-
irector und der Kreisbrandmeister.

3, .8 3. D,er Ortsbrandmeister ist verpflichtet, imWanste stets die vorschriftsmäßige Uniform oder,
solche nicht cingeführt , die amtliche Armbinde

dem vorgcschriebenen Abzeich,e.n zu tragen,
außerdienstliche Tragen der Uniform ist zu

^meiden , soweit nicht der Ortsbrandmcister als
etter der Feuerwehr diese bei .geeigneten Ge-
^stenheiten vertritt oder mit ihr auf tritt,

als oJ etn^ sich der Ortsbrandmeister auf läugcr
s 24  Stunden aus dem Ort , so hat er seinem
wUvertreter hiervon Mitteilung zu machen, bei

^utsernung von mehr als einem Tage auch der
,.,^̂ bolizeibehörde und bei einer Abwesenheit von
u^rst 1 oiner Woche .auch den« Kreisbrand-

Der Ortsbrandmeister muß sich außer
er dm Geräten auch mit sämtlichen, auf das
se>d^ soschwesen sich beziehenden Bestimmungen
ori,,, '^ ût , ..Feuerlöfch -Polizeiverordnung , Dienst-
er,,.. dng, Uebungsoorschriftcn usw. und der vom
g^^ ^ ehrverband im Reg.- Bezirk Wiesbaden her-
„^^ egebenen Zusainmenstellnng von BestimM-

uen, vertraut machten.
Der Ortsbrandmeister hat bei der Anf-

teil.ü? ^ der Liste der Löschpflichtigen, bei der Ein-
Fübv "er Feuerwehr und bei der Auswahl der

niitzuwirken (§ 1 III der Polizeiverord-
Sa b° "? d § 3,1 der Dienstordnung ). Dabei ist
scĥs.fdchten, daß als Führer und Steigermann-
derz ^ r tatkräftige , durch, ihren Beruf beson-
sii,p ^ d̂zgnete und besonnene Leute auszuwählen

fi o

nicht Ausbildung der Mannschaften darf
sen1>,WEg erfolgen . Steigermannschaften müs-
Chriui? Spritzendienst bewandert sein ; ebenso
dienst d^ dnuschafwn tunlichst auch, im Steiger¬

en
>vcÄ,,. erster Linie sind die Führer zu unter-
der Mannschaften sind mit Unterstützung

einzuüben.
Tirgi ^Pchemeinen Dienstpflichten einschließlich der
die Am? Bchungen , sowie die Borschriften über
Uder hna n%l9I£a*e und vor allem die Vorschriften
,̂ rlew,,^,Erhalten bei Alarm müssen regelmäßiglll werden . Sie sind in den 2, I , II.A Ulth 1\ r rv . V‘ w  IE IIHU lll UC41 bö &f

bcrff ! 3. IV, Paragraph II , I . II
0^ 8 bl0Uzewerordnung und in 8 3 , Ziffer

V^ und § 28, Ziffer 3 enthalten.
Quf em Dienst hat der Ortsbrandmeister
Ms die .. Verordnung und M .anncszu,cht, sowie
Achten, pünktliche Befolgung aller Befehle zu

8 7. Mit den Wasscrversorgungsocrhältnissen
hat der Ortsbrandmeister sich eingehend zu be¬
fassen. Oeftere Prüfungen der Feuerhahnen (Hy¬
dranten ) usw-., sowie Reinigung der Brunnen und
Brandweiher hat er in angemessenen Zeitab¬
schnitten zu veranlassen , auch bat er dafür zu
sorgen, daß genügende , durchaus gebrauchsfähige
Geräte vorhanden sinh.

Mängel und Schäden an den Wasserversorg-
ungseinrichtungcn , sowie an den Lösch- und
Rettungsgcräten und an deren Aufbewahrungs¬
räumen hat der Ortsbrandmeister sofort beheben
zu lassen und die Arbeiten zu deren Beseitigung
zu überwachen, lieber das Erforderliche und das
Beranlaßtc hat er dem Kreisbrandmeister jeweilig

j umgehend zu berichten.
! 8 8. Der Ortsbrändmeister ist für die gute
j Instandhaltung sämtlicher Geräte verantwortlich,
i Insbesondere hat er auch! die Reinigung aller
j Geräthe zu überwachen und dafür zu !argen,
! daß sie nach jedem Brande wieder 'völlig sauber
\ und dienstbereit sind.

Der Ortsbrandmeister muß auch für die Jn-
! standhaltung und Reinigung , für schnelle Zu¬

gänglichkeit, freie Ausfahrt und Beleuchtungs-
Möglichkeit des Spritzenhauses sorgen,

j Ferner hat .er die persönliche Ausrüstung , die
Kleidung und Abzeichen (Armbinden ) öfters nach-
zusehcn, diese Stücke auszugebeu , wieder in Em¬
pfang zu nehmen und zu verwalten.

Alle Mängel und Schäden hat der Ortsbrand-
i meister sofort beseitigen zu lassen und sich selbst

davon zu überzeugen , daß dies geschehen ist.
• lieber das Erforderliche und das Beraulaßte hat
, er umgehend dem Kreisbrandmeister zu berichten.
! 8 9. Zur Erreichung einer steten Schlag-
j fertigkeit der Wehr und um die Wehr in den
! Stand zu fetzen, bei einem Brande die erfor-
! derlichen Rettungs - und Löscharbeiten möglichst

selbstständig auszuführen , sind im Einvernehmen
mit der Polizeiverwaltung regelmäßige und außer¬
ordentliche Hebungen anzusetzen.

Unbedingt müssen jährlich mindestens drei regel-
mäßrgc Hebungen und eine außerordentliche
Uebung stattfinden.

^Der Ortsbrandmeister hat die Uebungen vor¬
schriftsmäßig bekannt zu Machen und die Gesuche
um Befreiung von den angesetztcn Uebungen ent¬
gegen zu nehmen. Bor der Entscheidung hat
er zu prüfen , ob die angegebenen Gründe zu¬
treffend und nach> den Bestimmimgen und je¬
weiligen Umständen stichhaltig sind.

Bon allen Uebungen ist der Kreisbrandmeister
rechtzeitig vorher zu benachrichtigen.

Nach, Bränden und nach den Uebungen hat der
Ortsbrandmcister die Mannschaften jedesmal zu
verlesen oder verlesen zu lassen (8 2 Ziffer 5
der Dienstordnung ) und die Liste der Fehlenden
der Ortspolizeibehörde nötigenfalls mit ent¬
sprechenden Strafanträgen einzureichen (8 2, IV
dep Pplizeiverwaltung .)

8 10. Der Ortsbrandmeister hat ' folgende
Listen zu führen und sorgfältig auf dem Laufen¬
den zu halten:

l . Verzeichnis der gesamten Feuerwchrmann-
schaften mit genauer Angabe der Führer
und Unterführer , .Geburtstag und Jahr , Ge¬
burtsort , Beruf , Tag des Diensteintritts und
der Beförderung bei der Feuerwehr , sowie
gegebenenfalls beim Militär;

' 2. Geräteverzeichnis;
j 3. Verzeichnis über Ausrüstungsstücke , Be¬

kleidungsstücke und Ahzcichan, aus dem auch
; hervorgeht , wo die einzelnen Stücke sich be¬

finden.
8 11. Bei ausgebrochenem Brande ist der Orts-

brandmeistcr Leiter der Löscharbeiten. Ihm ge¬
bührt der Befehl ans der Brandstätte . Die Ober¬
leitung verbleibt der Ortspolizeibehörde . Ueber-

nimm't diese oder der Königliche Landrat als
ihre Aufsichtsbehörde selbstständig die Leitung oder
der zuständige Feuerwehraufsichtsbeamte , fo ist
der Ortsbrandmeister fein sachverständiger Bei¬
stand.

Dem Leiter des Löschwesens sind alle an¬
wesenden Feuerwehren und deren Vorsteher und
Führer untergeordnet . Leistet eine Berufsfeuer-
wehr auswärtige Löschhilfe, so verbleibt das Kom¬
mando über diese dcni zuständigen Beamten der
Berufsfeuerwehr , jedoch unbeschadet der im vor¬
stehenden Absatz Ibezüglicĥ der Leitung und Ober¬
leitung der gesamten Löscharbeiten getroffenen Be¬
stimmungen.

Für den Befehl zum Einreißen von Gebäuden
bedarf der Ortsöran dm eister der zuvorigen Zu¬
stimmung der Ortspolizcibehörde . Ist deren Ver¬
treter nicht gleich, erreichbar und Gefahr im Ver¬
züge, so darf der Ortsbrandnieister auch, selbst¬
ständig Befehl zum Einreißen geben, er hat ie-
doch, fofort her Polizeibehörde hiervon Mitteilung
zu machen.

Nach hinreichend gelöschtem Feuer hat der Orts-
brandineifter , sofern er die Leitung selbst be¬
halten hat , die nötigen Anordnungen wegen Be-
wächung der Brandstätte zu treffen . Djas Auf¬
räumen der Brandstätte darf nur nach polizeilcher
Anordnung stattfinden . Alles Einreißen nach ge¬
löschtem Brande ist ohne ausdrückliche polizeiliche
Erlaubnis unter allen Umständen verboten.

§ 12. Bei allen größeren Bränden hat .der Orts¬
brandmeister dem Kreisbrandnleister sofort eine
Meldung zu schicken.

Ist bei einem auswärtigen Brande Hilfe zu
leisten, so hat der Ortsbrandmeister in Gemein¬
schaft mit dem Polizeiverwalter dafür 'zii sorgen,
daß eine Spritze mit vollständiger Ausrüstung
und der genügenden Anzahl Mannschaften schnelh-
stens abrückt. Falls der Ortsbrandmeister selbst
mit ausrückt , .ist für die Bereitschaft ^ der im
Ort bleibenden Feuerwehr durch Mitteilung an
den stellvertretenden Ortsbrandmeister Sorge zu
tragen . ' l

Wiesbaden , den 5. Mürz 1914.
Der Regierungspräsident:

v. M e i st e r.

Bekanntmachung.
Die nächste unentgeltliche Rechtsberätuug für

Unbemittelte und Minderbemittelte findet in
Rüdesheim äm Montag den 27 . April 1914,

vormittags 93/4 Uhr;
Eltville am Montag , den 27. April 1914^

vormittags 11 Vs Uhr
ans dem Rathause statt.

Rüdesheim , den 28. März 1914.
Der Königliche Landrat.

W a g n e r ._ _ _ _

Tages-Ereigniffe.
: : Berlin , 31. März . Se . Majestät der Kaiser

hat auf Corfu mit seinem Gefolge einen Automv-
bilausflug gemacht. Die Kaiserin verläßt am 1.
April Brannschweig und fährt über Cassel und
Venedig nach Corfu . Von dort wird sic mit
dem Kaiser zugleich Anfang Mai nach Deutsch¬
land zurückkchren. — Zur inneren Ausschmückung
des Studentenheims in Kiel ■’hat der Kaiser 15000
Mark gestiftet.

: : Der amtlichen „ Leipz. Ztg ." zufolge ist die
Reise des Kronprinzen nach Afrika endgiltig ans
Frühling nächsten Jahres verschoben worden.

: : Prinz Heinrich hat in Buenos Ayres die
deutschen Knabenschulen, das Seemannsheim , die
Kirche, die Prinzessin die Mädchenschulen, das
Frauenheim und das Hospital besichtigt. Es fan-



den ofiicietfe Bonkette statt und ebensolche Besuche
und Empfänge . Das Prinzenpaar hat am 3t.
März die Reise nach Chile über die Cordilleren
angetreten und beabsichtigt, Ende der Woche nach
Buenos Ah res zurückzukehren.

: : In Straßburg ist der Flugführer Leut¬
nant Schatz mit seinem Doppeldecker abgestürzt,
aber nur leicht verletzt worden . Hauptmann Rein¬
hardt , der mit ihm seinen ersten Ausstieg unter-
npmmen hatte , ist tödtlich verunglückt.

: : Landtagsabgeordneter v. Rickfthofcn ist zum
Vorsitzenden des schlesischen Provinzialausschusses
gewählt worden.

: : Wegen der unter der Besch,uldigung des
Diebstahls in Köln erfolgten Verhaftung des russi¬
schen Capitäns Poljakow hat die deutsche Regie¬
rung ihr Bedauern dem russischen Botschafter
schriftlich ausgedrückt chnd mitgetheilt , daß Beamte,
denen ein Versehen zur Last falle , disciplinarisch
bestrast oder zurechtgewiesen worden seien.

: : Ent bisweilen halbamtlich bedientes ' Organ
der Presse behauptet , die Reichsregierung werde
diesnral den Reichstag nicht vertagen , sondern
die Session schließen, die schon 2V- Jahre dauert.
Der Reichstag wünscht die Vertagung , damit die
Eisenbahnfreikarten über Heu Sommer hinweg wci-
terlaufen . Die Regierung aber meint . Wenn die
zahlreichen unerledigten Vorlagen nicht wenigstens
theilweise bis Pfingsten erledigt werden , dann j
würde auch int November eine Verständigung nicht
erfolgen und die Vertagung daher leinen Zweck
haben .

: : Der Ccntralvorstand der nationalliberalen
Partei hat zwar Sonntag beschlossen, daß die
jungliberalen Organisationen und die altnational¬
liberale Partei sich gleichzeitig und sofort ans- j
lösen sollen. Bei den Jungliberalen besteht aber j
nicht die geringste Geneigtheit ihren Reichsver- j
band aufzulösen.

: : Der Großschifffahrtsweg Berlin -Stettin wird '
im Mai vom Kaiser persönlich eröffnet Werden, j
Um zu erkunden, ob mit der baldigen Jnbe - I
triebnahme des Großschifffahrtsweges gerechnet
werden könne, hat eine Besichtigung desselben
durch den Minister der öffentlichen Arbeiten von
Breitenbach,, den Finanzminister Lentze und Han¬
delsminister Sydow stattgefunden.

: : Die Berliner Werkvereine sind aus dem
Bunde deutscher Werkvereine wegen der verschie¬
denen Stellung zur Socialdemokratie ausgetreten.
Auf dem im vorigen Jahre abgehaltenen Augs¬
burger Bundestag hatten ibie Berliner Werkvereine j
verlangt , das; die parteipolitische Neutralität der
Werkve,reine auch, auf die Socialdemokratie aus¬
gedehnt würde . Der Antrag ist aber abgelehnt
worden , weil man ihn für unvereinbar mit der
nationalen Grundlage des Bundes hielt.

: : Das bayrische Justizministerium hat sich
in einem Erlaß gegen die unnöthige Bloßstellung
von Angeklagten und besonders von Zeugen
durch die Ermittelung von Vorstrafen gewandt.

: : Die Freilassung des bayrischen Landtags¬
abgeordneten Abresch ist nicht aufgrund seiner Un¬
verletzlichkeit als Abgeordneter êrfolgt , sondern
weil kein genügender Beweis für die Berechtigung
der gegen ihn erhobenen Beschuldigungen vorliegt.

K n a f a a Ö
: : Sowohl der Rücktritt des Kriegsministers

Seely als auch der der Generale French und
Ewiart ist nunmehr endgültig . Große Sensation
rief im Parlamente hervor , daß der Premier¬
minister Asquith erklärte , daß er selbst das Kriegs¬
ministerium ' übernehme . Stürmische Ovationen
seiner Anhänger folgten auf diese Erklärung . Im
Verlauf der Debatte erklärte der Marineminister
Churchill , dem Oberbefehlshaber in Irland Gene¬
ral Paget seien 2 Vorschriften gegeben worden,
Nämlich: Wenn Officiere oeu Gehorsam verweigern
wollten gegenüber Befehlen , die Civilgckwalt zu
unterstützen, so sollten sie entlassen werden , doch >
sollte Nack,sicht geübt werden , falls sie von Ofst- !
eieren erbeten 'werde,, die in Ulster beheimathchl
sind. Mit großem Nachdruck erklärte dann der
Minister : „ Ich erhebe die entschiedene Anklage
gegen die Führer der Opposition in beiden
Häusern , versucht und, soweit es in ihrer Macht
war , auch bctvirkt zu haben, die Armee zu ver¬
führen . Das Heer wird als politische Waffe
gebraucht. Die Conservativen haben ein Vorgehen
des Heeres gegen das Parlament angestiftet , das
nur zunichte genracht werden konnte durch die
Erledigung der zwischen den beiden schvebenden
Fragen . Wenn dieses Vorgehen nicht unterdrückt

würde , so würde das Heer erschüttert werden , ge¬
rade wie das Oberhaus zuerst ausgenutzt und
dann erschüttert worden ist.

: : Infolge her Uebernahme des Kriegs 'mini-
steriums durch Asquith , der der König zugestimmt
hat , hat Asquith sein Parlamentsmandat nieder¬
legen müssen, und er ^nuß sich, einer Neuwahl
unterziehen , denn jeder Minister muß Mitglied
des Parlaments sein. Seine Wiederwahl gilt
jedo '̂ als sicher. Dg , die Wahl aber erst in 8
Tagen frühestens stattfinden kann , muß die neue
Berathung der Homerulebill in Abwesenheit des
Premierministers stattfinden . Der Schatzkanzler
Lloyd George wird bei dieser zweiten Berathung
der Homerulebill die Führung des Hauses über¬
nehmen.

: : Ein englischer Dampfer ist im Canal mit
einem dänischen Schooner zusammengestoßen . Der
Dampfer sank unmittelbar darauf . Von der Be¬
satzung konnte nur ein Mann gerettet werden,
alle übrigen Leute , deren Zahl nych nicht fest-
steht, sind wahrscheinlich ertrunken.

Albanien.
: : Tie Lage in Albanien wird immer ver¬

wickelter und trüber . Im Süden finden fort¬
während Kämpfe zwischen Albaniern einerseits und
Epiroten und Griechen anderseits statt . Nicht ge¬
nug damit , ist es an der serbiscĥalbanischen Grenze
zu Kämpfen zwischen Gensdarmen und mehreren
Albaniern gekommen, die die serbische Grenze
überschreiten wollten , angebtzch um Lebensmittel
zu kaufen, wie von anderer Seite behauptet wird,
um zu plündern . Jedenfalls sind mehrere Al¬
banier getödtet worden und auf serbischer Seite
mehrere verwundet . Unter der albanischen Bevöl-
l!erung der Grenzbezirke herrscht infolge dieses
Vorfalles große Aufregung . Im übrigen Theile
Albaniens agitiren Anhänger Kemal Beys und
Agenten des jung türkischen Comites . Die grie¬
chische Regierung hat unter Hinweis auf die
wirren Zustände in Albanien sich, an die Groß¬
mächte mit der Bitte gewandt , den Termin für
Zurückziehung der griechischen Truppen , hinaus-
znschieben. >

Vermischte Nachrichten.
fc Rüdesheim . 31 . März . Ter Minister der

öffentlichen Arbeiten , von Breitenbach wird am
l . April mit Sonderzug Knut erstenntal den
Schlüchterner Tunnel befahren und seine Reise
nach Frankfurt a . M . fortsetzen. Bon Frankfurt
a. M ., wo er die Umbauten am Frankfurter
Hauptbahnhos besichtigt, Wir er voraussichtlich,Don¬
nerstag eine Fahrt über Kastel-Wiesbaden in den
Rheingan unternehmen , uM die Brückenbauar-
beiten bei Rüdesheim und dos Gelände zuM neuen
Rüdesheimer Umgehungsbahnproject in Augen¬
schein zu nehmen.

AüdeShkim, 1 April. In der gestrigen
Siadtverordneten-Sitzung wurde Folgendes derathen
und beschlossen: I . Der neu gewählte Stadtver-
ordnete Her Louis Corvers wurde eingeführt und
vom Vorsitzenden auf treue und gewisienhofte Er¬
füllung seines Amtes durch Handschlag an Eides-
stott verpflichtet. 2. Dem Gewerbeverein werden
zu den Kosten für Einrichlnngsgegenstände125
Mark bewilligt. 3. Bezüglich der Ausstellung
(Verkihrsabtheilungs in Düste darf hat die 'Stadt-
verordneten-Versammlung nichts dagegen, daß sich
die Stadt daran betheiligt, wü.ischl aber über
den Umfang und über die Art und Weise der
Ausstellung nähere Mittheilung. Mit diesem Be¬
schluß sollen die Acten an den Magistrat zurück-
gegeben werden. 4 Dem abgeänderten Entwurf
des Ortssiatuts vom 17. Febr. d I betr Rei¬
nigung der östentlichen Weae wurde zugestimmt.
5. u 6. Zur Entnahme von 24 000 Mark zum
Ankauf des Geländes für das Gaswerk aus dem
Fonds zur Erbauung des Gaswerkes gab die
Stadtverordneten-Versammlung ihre Zustimmung
und genehmigte außerdem zum Ankauf rines Gas¬
behälters fürdas neue Gaswerk 45 000 Mk. 7 Der
Verkauf des alten Gaswerks an die E'senbahuver-
waltung wurde dem Finanzausschuß, verstärkt durch
die Licht Commission, zur Vorbernthung überwiesen.
8 Das Schreiben des Magistrats betr. Orts¬
zulagen der Volksschulleb er wurde einer gemein
schaftlichen Commission, bestehend ans den Herren
A. Sahrhotz. Jusiizrath van der Heyde und H
Asbach und 3 Mitgliedern des Magistrats gemäß
§ 39 der Städteorduuna zur Berathung über¬
wiesen. 9. u her die Vermo' tuug und den Stand
der Gemeinde-Angeleger heften berichtete Herr Bürger

Meister Alberti und verwies auf den gedruckt vor
liegenden Bericht. Punkt 11, betr. Festsetzung der
städtischen Steuern wurde vertagt.

x Rüdesheim , 30 . März . In der letzten
Sitzung des Krersausschusses wurden zunächst zwei
Streitsachen der Irene Andre zu Winllel wider
die von Mnmm 'sche Verwaltung zu Johannisberg
und das Gräflich! von Schönborn 'sche Rentamt
zu Hattenheim wegen der Anlage von Bewäs-
serungswehren am Elsterbache verhandelt . In Hel¬
den Fällen wurden die Klagen abgewiefen und
die geplanten Anlagen als zulässig erklärt . Weiter
wurde verhandelt eine Streitsache der Gemeinde
Hattenheim gegen die Königliche Regierung , 20*
theilung für Kirchjen- zmd Schulwesen zu Wies¬
baden wegen Aendernng der Schulaborte , die nach
den Forderungen der Königlichen Regierung aus¬
zuführen die Gemeinde sich weigert . Der Kreis¬
ausschuß beschloß in diesem Falle , Beweis durch
Ortsbcsichtigung zu erheben. In der Ver¬
waltungsstreitsache des Philipp Bürk zu Rüdes-
heim wider .die Ortspolizeibehörde daselbst wegen
Ertheilung der Erlaubniß zum Betriebe der
Schaütwirthschaft Wurde die nachgesuchte Erlaub¬
niß versagt . Ertheilt wurde die Erlaubniß zuM
Betriebe der Schank!- oder Gastwirthschaft an
Jakyb Burg zu Eltville , Franz Kasberg zu Lorch
und Karl Zitz zu Hallgarten . Eine Reihe von
Einwendungen gegen den Bebauungsplan der
Stadt Eltville Wurde abgewiefen, da sie lediglich
die angebliche Schädigung der Grundstücke zum
Gegenstand hatten und deshalb in dem nur der
Erörterung ösfentlichf-rechtlicher Gesichtspunkts
dienenden Verfahren vor dem Kreisausschusse nicht
berücksichtigt werden konnten. Zur Ausführung
des Kreisstatuts betreffend den Besuch gewerblicher
Fortbildungsschulen wurde bestimmt, daß zu be¬
suchen haben die Fortbildungsschulen zu Eltvills
die Arbeiter und Lehrlinge in Eltville , Nieder¬
walluf , Oberwalluf , Nendorf , Erbach und Kiedrich-
die Fortbildungsschule zu Oestrich die Arbeiter in
Oestrich, Hattenheim und Halligarten , die Fort¬
bildungsschule zu Winkel die Arbeiter pp. in
Winkel und Mittelheim , die Fortbildungsschule zu
Johannisberg die Arbeiter pp. in Johannisberg
und Stephanshausen , die Fortbildungsschule zu
Geisenheim die Arbeiter pp. in Geisenheim , die
Fortbildungsschule zu Rüdesheim die Arbeiter pW
in Rüdesheim , Eibingen und Aulhausen . Hin¬
sichtlich der Arbeiter der Maschinenfabrik Jo¬
hannisberg bewendet es bei der seitherigen Ein¬
richtung, nach der diese Arbeiter die Fortbildungs¬
schulen ihrer Wohnorte Geisenheim, Johannisberg
und Winkel zu besuchen haben . Wegen zu weiter
Entfernug von der nächsten Fortbildungsschule
sind hiernach von dem Schulbesuche befreit di«
Arbeiter in Raueuthal , Aßmannshausen , Lorch-
Lorchhausen, Presberg , Espenschied, Ransel u. Woll¬
merschied. Nach der zu erwartenden Nengründung
einiger weiterer gewerblicher Fortbildungsschulen
wird hierin demnächst ein Wandel eintreken. 3 llT
Förderung der Schulzahnpflege beschloß der Kreis-
ansschuß> da die Untersuchung allein zu einem
hinreichenden Erfolg nicht führt , künftig die Hälfte
der Kosten der Behandlung  mittelloser Kin¬
der dann zu tragen , wenn die Gemeinde die an¬
dere Hälfte übernimmt . Es soll bei den ^
meinden darauf hingewirkt werden , daß diese all¬
gemein die Zahnbehandlung der Kinder dusw-
führen und? es ist zu diesem Zwecke in AusM^
genommen , 'mit den Zahnärzten und
technikern ein Abkommen zu treffen , n°
dem diese sich, wie auch in andere
Kreisen, gegen eine geringe Vergütung zur Zab .
behandlung verpflichten. Der Kreis wird dan^
wefter die erforderlichen Formulare liefern n>
auch' Wie seither die Hälfte der Kosten der Uni
suckung der Kinder tragen . «

Rüdesheim , 1. April . Ter Schulaus ^ .
für die städtische höhere Mädchenschule dahier
in seiner Sitzung vom 20 . März beschlossen: '»*>
die Zukunft sollen in die Vorschule der höw .^
Mädchenschule auch Knaben zur Vorbereitung
die höheren Schulen ausgenommen werden ." ^
ser Beschluß wurde von der Königlichen Regier»
zu Wiesbaden , lAjbtheilung für Kirchen- und S>
suchen, unter dem 30. März ds . Js . genehw^
Mit Beginn des neuen Schuljahres 1914 , »nr^
April , wird hie Vorschule der höheren 2!?^
schule zunächst Knaben für das schuld fl
Alter (6 Jahre ), und in diesem Jahre
nahms weise  auch solche aufnehmen , blC 0
reits 1 Jahr die Volksschule besucht haben ^ ^
wird häßlichst gebeten, die Anmeldungen



öum 4 . April an die Vorsteherin der höheren
^ ^ chenschule richten zu wollen.

x Rüderheim , 1 . April . Vom 1 . d. M ab
werden die PostsLalter um 7 Uhr Morgens geöff-
M . Der Fernsprechdienst beginnt Morgens 7
Uhr und dauert bis Abends 9 Uhr.
. — Büdesheim . 1. April . Zu unserm Bericht
m voriger Nummer bezüglich der Arbeiten om
^mtsgerichtsneubau wird uns noch mitgetheilt , daß
"J* äußeren und inneren Verputzarbeiten sowie ein
^heil der Austreicherarbeiten auch zur Hälfte von
Herrn Peter Schepp , hier , ausgeführt wurden.

H Nndesheim , 1. April . Am Donnerstag,
2. äCfrctt Abends 9 Uhr findet in der Turn --

balle hier ein e Versammlung statt , in welcher
über die Wetterführung der Vorstellungen des

ainischen Verbandstheaters im nächsten
Winter und die Neubildung des gemeinnützigen
«nsschusses beschlossen werden soll . Alle div-
lenigrn , die der Sache Interesse entgegenbringein,
borden in der Versammlung willkommen sein.

m Lorchs i . April . Da die vorhandenen
dtaunie im hiesigen Schul Hause für die stets
lteigende Zahl der Schulkinder nicht mehr aus-

Archen, ist in Aussicht genommen , das Sclml-
bans durch ! einen für mehrere Klassenzimmer be¬
rechneten Anbau zu erweitern . Von dein Plane
Eiues besonderen Schulneubaues am Rhein in
"Er Nähe des Eisenbahndammes ist Abstand ge-
uomrnen worden.

m Bingen , 31 . März . Aus noch nicht be¬
mänteln Grunde verübte hier auf dem Rochus-
^rg ein unbekannter Mann einen Selbstmord¬

versuch. Er schoß sich eine Kugel in den Mund,
"rr das Sprachorgan zerstörte . Der Schuß wurde

Leuten , hie in der Nahe waren , gehört und
"kr Unglückliche von diesen ins hiesige Hospital
Leschasft. Me nähere Untersuchung ergab , daß

sich um den 33 Jahre alten Karl Hausladen
°us Haus in Niederbayern handelt . Er war bis
Um, 26 . März bei der Mtmünsterbrauerei in
Wainz beschäftigt und hatte vorher am Brücken-

uu Bingen - Rüdesheim gearbeitet . Nock>, jetzt war
n  militärisch , in Kempten bei Bingen an-
üenieldet. Die Verletzung dürste wohl nicht lebens-
jährlich sein.

Jas Hköcklein des Hkücks.
Roman vyn  Ludwig RohMann.

(56. Fortsetzung.) <" °chdru« »erbot.n
Trau von Wann off sprang schnell hinzu.
„Eve — liebe Eve ! Du mußt das nun nicht

jiu schwer nehmen ! Er kommt ja doch ivieder,
behst du — und er wird qkiviß nicht weniges
Eiben, als du — "

Frau Anna halte sich während dessen kaum
Mrührt ; nur ihre Augen saugten sich ordentlich

Frau von Wannoff fest, und auf ihren asche
"blen Waugen erschien ein feines , scharf abge-

^rkeltes Roth.
' .Liebling — du mußt dich nicht zu sehr gehen

Nen," sagte sie nun langsam , aber aus der

Eiternden Stimme klang ein scharfer Unterton
"Wenn es dir möglich ist , sorgst du viel-

^ für eine kleine Ersiischung ?"
itve erschrak . „ Ja , Mütterchen — ja , gewiß.

Erzejhen Sie nur , daß ich. nicht gleich' — "

(f er ^ebfte Eve — bleibe doch — "
( .. öe  lächelte nur — ein müdes , ausdrucks-

Lächeln . ., Ĵch hatte gar nicht daran ge-
’ ich bin so — so schrecklich' vergeßlich

^ _ Unsicher wie eine Traumwandlerin
^ Fe hinaus und in die Küche.
"Liebe Frau von Wannoff, " begann Frau

l^ ^ ." un mit schneidend klarer Stimme , „ wol-
gAj, . sich' zu mir setzen ? Ich habe Eve fort-
tu well ich annehme , daß Sie mir etwas
lggt ^ EN haben , was das Kind jetzt nicht hören

ihr̂ ^ Wannoff erschrak so sehr , daß sie
^Fassung verlor.

^ie ' Il " , ^ ebe Frau Tioktor — was meinen

lächelte — ein unendlich wehes

>Elbê ^ Eine, daß wir beide jetzt ungefähr das-
rahig Enken und empfinden . Setzen Sie sich
inal ^ ir her und lassen Sie sichj zuerst ein-

daß Sie gekommen sind — daß Sie
* ■* »* * sind . Und dann erzählen Sie mir

ntit  über Ulrich zu sagen haben ."
E haben mir nicht geglaubt ^ ' Frau von

Wannoff wurde glühend roth , da sie sich auf
ihrer Lüge ertappt sah , und sie kam nicht gleich
über ihre Verwirrung fort.

„Nein — Sie können ja gar nicht lügen.
Das heißt , ich glaube Ihnen natürlich , daß Ul¬
rich WirUich abgereist ist . Nur an den Grund
glaube ich. nicht : an das Telegramm und die
Unordnung in den Samnilungen . Darf ich Ihnen
kurz mitthellen , was mein Mann in einer letzten
sorgenvollen Zwiesprache gesagt hat ? Das mit
Ulrich ist nur ein Abenteuer : ein böses , das weiß
Gott , aber wenn es so ist̂ wie ichs kommen
sehe — dann hilf der Eve , daß sie darüber
hinwegkommt und Mach ihr den Kops nicht noch
schwerer durch Klagen und Entrüstungen . — Das
war so ziemlich ' das letzte , was wir miteinander
gesprochen haben . Und nun sind Sie allein da,
und Ulrich ist fort — das Abenteuer ist also
wirklich aus . . . . Nun müssen wir beide sorgen,
daß kein Trauerspiel daraus wird , und müssen
sehen , wie wir Eve helfen , daß sie' s tragen kann,
nicht wahr ?"

Frau von Wannoff hatte in tiefer Ergriffen¬
heit zugehört , und nun schüttete sie ihr ganzes
Herz aus . Was sie gestern Abend und in die¬
ser Nacht erlebt hatte , darüber berichtete sie in
kurzen Worten , und daß . sie eigentlich ! hierher
gekommen sei, weil sie ihrem lieben alten Freund
selbst hatte sagen wollen , wie die Dinge einmal
standen.
„Und well nun Eve heute noch unmöglich ! die
Wahrheit hören durste , drum habe ich' s ' mit
mpiner Lüge versucht — und Oie ist mir lauer
genug geworden . Nun denke ich mir , daß Eve
wird an Ulrich schreiben wollen . Tas dürfen
wir ihr nicht wehren . An Ulrich aber werde ich
schreiben , wenn ich nun heimkom 'me , daß er un¬
ter keinen Umständen antworten und nicht komme»
darf . Eve kann wohl auch noch' ein wenig in
der Täuschung erhalten werden ."

Eve kam herein und hinter ihr die alte Lene,
die ein Tablett mit Kassee und Gebäck trugf

„Es hat ein wenig lange gedauert , aber mit
der Lene ist heute gar nichts anzufangen ."

„Aber liebe Eve — ich habe wirklich , kein
Bedürsniß . Dp weißt auch , daß das keine
Redensart ist ,— “

„Bitte , bitte ! Wenigstens eine Tasse ."
„Und du ? Hast du denn schon etwas ge¬

nossen ? "
„Ich Eve seufzte tief und sah verloren

vor sich nieder.
„Na , siehst du ! Also komm und sei einwat

hübsch vernünftig !" Frau von Wannoff drückte
sie aus einen Stuhl nieder , und dann füllte sie
eine Tasse . „ Jetzt trinkst du , und Lene ist so
gut und bringt noch eine Tasse — — oder
zwei — ?" fragte sie mit einem Blick auf Frau
Anna.

„Danke — ich nicht ."
„Alffo nur eine . Zur Gesellschaft trinke ich

dann ein Täßchen mit . Und essen mußt du auch
etwas — du wirst mir ja sonst ganz von Kräften
kommen !" <■

Eve wehrte sich:„ Aber das geht doch nicht — "
„Ei , Kindchen , weshalb denn nicht ? Konim,

nun trink . — Siehst du , da ist auch Lene schon
wieder ." Sie nahm der Magd die Tasse ab.
„Danke . Und nun merke dir , liebes Kind : Ich
trinke und esse immer erst nach dir ; wenn ich
also wirklich nicht hungrig aus dew Hause gehen
soll , dann mußt du schon den Anfang machen ."

Eve lächelte schwer unter aüssteigenoen
Thränen : „ Sie sind so gut — !"

(Fortsetzung folgt .)

Neueste Drahtnachrichten.
Da« neue Schültc -Lanz -Lustschiff.

w Mannheim , 31 . März Nach der „N.
B . L . „ machte das neue construirte Militärluft¬
schiff „S . 12 " auch heute wieder zwei gelungene
Probefahrten , deren eine die Höhenprüfung dar»
stellte . Das Luftschiff erwies sich als für den
dynamischen Auftrieb hochgeeignet . Nutzlast und
Schnelligkeit haben alle Erwartungen übertroffen.
In den nächsten Tagen wird mit den öffentlichen,
rein militärischen Prüfungsfohrten begonnen wer¬
den . Die Schüttc -Lanz -Werft wird keine Pas¬
sagierluftschiffe Herstellen . Sie trägt damit einem
Wunsche der Militärverwaltung Rechnung , der da¬
mals entstanden ist , da bei Passagiersährten Co »-
structionsergebniffe anderer Luftschifftrupen preis¬
gegeben wurden.

w Bknnch.cn , l . April . Sier Dichter Paul
Heyse ist an einer Lungenentzündung schwer er-
kyantt . Der ohnehin an Herzschwäche leidende
Dichter , der am 15 . März seinen 85 . Geburtsq
tag feierte , liegt schwer krank darnieder.

w Johannisthal , 31 . März . Heute Nachmit¬
tag hat auf dem Flugplatz Johannisthal der
Rumplerpilot Linnekogel auf einem Rumpler-
Eindecker einen Höhenweltrecord ohne Paffagier
aufgestellt . Er erreichte eine Höhe von 6 300
Metern.

w Obergünsburg . 1 . April . Am Sonntag
Früh wurde der 74jährige Privatier Höchst in
seiner Wohnung von seiner Nichte erschlagen.
Die Beiden hatten einen Streit mit einander , in
dessen Verlauf das Mädchen mit einer Axt herbei
eilte und dem Onkel damit den Schädtt einschlug.
Sie legte darauf die Leiche aus das Sopha und
erst am Montag machte sie bei der Behörde die
Anzeige , daß ihr Onkel gestorben sei Die Mör¬
derin wurde verhaftet . Sie wird als geistig nicht
normal bezeichnet.

w Constantiuopel , 1 . April . Der Commandeur
des ersten Armeecorps in Constantinopel , Nuri-
Bey wurde bei einem Zusammenstoß seines Auto¬
mobils mit einem Straßenbahnwagen so schwer
verletzt , daß an seinem Auskommen gezweifelt
wird . Er wurde bewußtlos in ein Militärhospital
gebracht und konnte noch nicht ins Bewußtsein
zurückgerusen werden . >

Brand einer Tainpfspinnerci.
w Rotterdam , 1. April . Bei einem Brande

in einer Tampispinnerei in Almelo kamen vier
Arbeiter und eine Arbeiterin in dm Flammen
um . Zahlreiche Personen erlitten Brandwunden,
eine von ihnen mußte nach dem Krankenhaus
transportirt werden . Ein Arbeiter , der aus dem
dritten Stock sprang , wurde leicht verletzt , ein
anderer ließ sich, an einem Strick aus dem vierten
Stock herunter und wurde ebenfalls durch Brand-
wundm verletzt . Die Feuerwehr war machtlos.
Das Fabrikgebäude bräunte bis aus die Um¬
fassungsmauern nieder.

w London , 1. Llprrl . Daily Telegraph meldet
aus Ncwyork vom 31 . März : In Ohio ist in
600 Kohlmgruben der Betrieb eingestellt Worden,
und über 50 000 Mann befinden sich' im Aps-
stande . Ter Grund ist, daß Arbeitgeber und
Arbeitnehmer sich über die Erneuerung des so¬
eben abgelaufmen Abkommens über die Lohn¬
scala nicht einigen konnten.

Es wird hierzu noch telegraphirt : Der Streik
dauert fort und umfaßt jetzt gegen 65 000 bis
70 000 Arbeiter . Es ist aber Aussicht vorhan¬
den , dak die Vertreter der Arbeitgeber und der
Arbeitnehmer am Freitag zu einer Berathung
in London zusammentreten werden.

w London . 31 . März . Die Staatseinnahmen
für das mit dem 31 . März abgelaufene Rech¬
nungsjahr betragen 198242 897 Pfund Sterling,
d . i. gegen das Vorjahr ein Mehr von 9440898
Pfund Sterling.

w London , 31 . März . Der Maler Professor
Hubert von Herkomer ist in Bndleigh Salterton
(Devonshire ) heute Abend gestorben.

W Berlin . 1. April . Zum Ableben Herkoi-
niers schreibt die „ Vossische Ztg ." : Er war eine
vielseitige Persönlichkeit . Die Malerei war ihm
nicht sein Hauptberuf . Er war ebenso in Litera¬
tur , Musik , Politik und Sport zu Hause.

w London . 31 . März . (Unterhaus .) Die Ver¬
handlungen über die Homerulebill verliefen im
Ton außerordentlich friedlich und in den Wandel¬
hallen wurde der Meinung Ausdruck gegeben , daß
möglicherweise eine Einigung erzielt würde.

w Santiago de Chile . 31 . März . Die
Regierung bestimmte den Contreadmiral Wilson
und den General Altomirano zu Adjutanten des
Prinzen Heinrich von Preußen . Diese begeben
sich mit einer officiellen Commiffion , die sich aus
Vertretern des Präsidenten der Republik und 20
chilenischen Persönlichkeiten zusammensetzt , an die
argentinische Grenze , um den Prinzen und sein
Gefolge zu empfangen.

Verantwort !. Redacteurr I . L . Metz , Rüdesheim.

Oeffeatticher Wetterdienst.
Dienststelle Weitburg (Landmirthschaftsschulr)

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend
des 1 . April bis zum Abend der 2 . April:

Fortdauer des trockenen und meist heiteren Wetters
bei wenig veränderter Temperatur



Realschule in Geisenheim
mit Reform -Realgymnasium i. E.

Von Ostern 1914 an wird der Realschule ein Reformrealgymna-
sium (Vollanstalt ) , zunächst durch Errichtung der Untertertia an¬
gegliedert . Meldungen für alle Klassen der Realschule , sowie für
die Untertertia des Realgymnasiums sind mündlich oder schriftlich
an den Unterzeichneten Direktor der Anstalt zu richten.

Beginn des Schuljahres am 21 . April 1914 mit der Aufnahme
und Prüfung der neuen Schüler Vormittags 8 Uhr . Beginn des
Unterrichts für alle Schüler am 22 April , Vormittags 8 Uhr.

_ H. Masberg.

jjjjj j^ jj
■

Zur Frühjahrs -Saison \
empfehle *

Hüte , Mützen , Cravatten , Wäsche , :
Schirme , Stöcke , Handschuhe , ■

Hosenträger . *
♦

Grosse Auswahl . Billigste Preise . JJ
n

Reichhaltiges Lager in sämmtlichen Artikeln ■
für Knaben zur •

Communion und Confirmation. i

, Hilpert,
Bing OH , Schmittstrasse 17.

iü - Telephon Nr. 142.

Wirthslhafts Verpachtung.
Die Wirthschaftsführung in unserer „LUrNdLlIe ist vom t.

1914 anderweitig zu vergeben. Bewerber wollen sich an unseren Vorsitzenden,
Herrn Fritz Becker,  Grabenstraße 12 , wenden, woselbst die näheren
dinqungen eingesehen werden können.

Aer Vorstand der Turugemeinde Uudesheim.
MW" Tkle,jramM! - M8

Auf nach Bingen zur „goldenen Krone " , Amtftr . 4.
Die verehrten Einwohner von Rüdesheim und Umgegend werden hier'

durch freundl . aufmerksam gemacht, daß der Riesenmassenverkauf von

Emaillewaaren
unwiäerruflick nur bis Mittwoch , den 8 . April , Abends 8 Uhr,
jiattfinbet . Montag den 30 . b§. Mts . ist wieder eine große Waggonladung
emaisiirter Geschirre eingetroffen. Keine Hausfrau versäume diese günstige
Gelegenheit und decke ihren Bedarf.

Iran Kart Äorp ans Elberfeld.

Specialhaus j
für Herren - und Knabenkleidung f

R. Sefaeit, |
Bf HÜBST 1

Rheinhai 10 U. üorftadt 15 £
vis -ä-vis der Hallesfelle des Traiecfboofes Bingen -Rüdesheim . £

DistelL Choquet, Bingena. Rh.
Büro : Obere üorftadt 8 . Telephon 456.

Künstliche Düngemittel
Specialität: We inbergsdimg *@r (Domänenmischung)

Blumendimger
in jedem Quantum franco Station.
Sämmtliche Baumaterialien

Fabriklager von Villeroy & Boch für Mettlacher Boden- u. Wandplatten.

ßi -rzig am Platze. | | Hesetzl. geschützt

I

S■
s

Für die

Frühjahrs -Saison
habe ich ein reichhaltiges Lager in

Deutschen und Englischen Stoffen
in allen Preislagen eingerichtet und bin ich in der Lage , allen
Wünschen und Geschmacksrichtungen entgegen zu kommen.

Durch Ersparnisse der hohen
Ladenspesen ist eine günstige
Kaufgelegenheit bei reeller
M Bedienung gewährleistet . M

MM" Tadellofe erltclallige Anfertigung in
MM eigener IKahfdineiderei unter meiner

fachmännifchen Leitung.

Stoffmuster - •-«

ühmlichst bekannte von mir selbst zudercitetc

Rahmheringr, Rollmops, Bratstsche
und Coteletis

feinste lO Pfg ., extra feine 12 Psq .. ohne Gräten 15 Pfg .. Rollmops 10 Pf"
Fisch-Coteletts 12 Pfg.

Freitag Schellfische 40 Pfg . , ßablian pr Pfd . 3» Pfg ., Bückling*
Glück 7 Pfg ., Sprotte « ' /* Pfd . 20 Pfg.

Joh . G. Becker , Rüdesheim,
Oberstraße.

WF Bon heute ab Flaschenbier aus der AekfenKellerei in WmgeN-

' <Sinc '^ artie sc6tiui ^ tc’ ^ no1̂

für einen Morgen Weinberg gesucht.
Off . unter F . 1 an die Exped . ds.

Blattes.

Einige tüchtige,

küler.
die auch in Holzarbeit bewandert sind,
sowie ein

litfcrfdjrliiic!
für sofort gesucht.

Dilthey, Sah! & Co.,
AüdkÄheim.

Lehrling
für Spenglerei und Installation ge¬
sucht.

Chomas bp , Rüdesheim.
Ein ehrliches, tüchtiges

MomtsMiiöchm
sofort gesucht.

Wo, sagt die Exped. ds. Bl.

neue

11

stehen jederzeit zur gell . Durchsicht zur Verfügung.

Fertige Herren- n.Knaben-Anzüge
in befter Ausführung oorröthig.

inQ

Zum

Waschenu.Bügeln
nehme ich noch einige Kunden a».

5rau Z Schlepper.
Peterstraße 13, Rüdesheim.

Feuer.
Alte A -G - sucht Vertreter , hohe

Prov . evtl. Fixum . Off . a. d. Exped.

Vtinberaspfähle , ^
im „Stauch " , sowie in der „Wüst"
sitzend, sind abzugebcu.

Näheres in der Expedf ds . Bl.

Wiklhslhasts-Iiuikntar
Ul kaufen gesucht:

Ciscfte , Stühle , Garten*
tnöbel , Porzellan , Gläser *“ *

Näheres in der Exped. ds . Bb ^,

Alle Sorten

jinllni Kleesamk« ,
sowie 53Llgersle . Säälharer zu bcn
billigsten Preisen offerirt

Joseph Moos . .
WilHelmstr. 13 . WüdesH " «̂ .

Uhrenu.Goldwaareß
empfiehlt

Erich Grewe , Cauö;
Große Auswahl , biOigM ^ U

Erfolg überraschend } ({
Natten und Mäuse sind i» *
Wacht durch Ißleiv ' s Watten ^ .
Mänfetod schnell u . ficher g-tov»'
Ks eristirt in der Khat ßd « vLf
res Mittel als dieses . -
u 50 Pfg . u . 1 Mt . in der W *"

zu RüdrShkim.



*

Uheiilgailkr Anzeiger.
^4. Jahrgang. flmtlicDes
für den weklichen Hheil
Vierteljaftrrprel»

(ohne Traggebührs:
>" it illustrirtem Unter¬
haltungsblatt Mk 1.60,
ohne dasselbe Mk 1.—

Durch die Post bezogen:
Mk 1.60 mit und

Mk 1.25 ohne Unter»
haltungsblatt.

umkallenä äie
Ltaäl - un6 Lanägemeinäen

Femfpredt ' Anrdilu& Nr. ».Kreis-Blatt
des Blheingau -Kreiscs,

des vorm. Amtsbezirks
Hüdesheim am Rhein.

Ainzige amtliche

Rudesheimer Zeitung.

Nnreigenpreir:
die kleinspultigc 1
Petitzeile 15 Psg ..

geschäftliche Anzeigen
auS RüdeSheim 10 Psg
Ankündigungen vor und
hinter d. redaktionellen
Theil (soweit inhaltlich
zur Aufnahme geeignet)
die ( ' /. >Petitzeile 3VPs

M  40 krrchelni wöchentlich dreimal
Dienstag , Donnerstag und SamStag. Donnerstag1, 2 . Apri

l Verlag der Buch- und Eteindrnckerei
»lacher $ Men.  Rüdesbetm a. Rft. 1914

Zweites Blatt.
Vermischte Nachrichten.

(Fortsetzung aus dem ersten Blatt .)
m Nüdesheim . 30. März . Mehrere neue Fahr-

zeuge befinden sich auf ihrer ersten Fahrt zu
2Krg. Im Anhänge des Radschlcppdampsers
"König Albert " kam der neue Kahn „Nr . 24"
bier vorüber . Ferner befindet sich der neue
^chraubenschleppdainpfer „Raab Karcher Nr . 2"
"uf der ersten Fahrt . Der ans einer Werft
l'l Köln erbaute Dampfer ist 38 Meter bang und
“•50 Meter breit.

tu Bingen . 30 . März . Zu schweren Aus¬
breitungen ließen sich hier einige Studierende
?e® Bürger Technikums in der letzten Nächst in
>tart angetruntenem Zustande hinreiben . Sie
hoben aus einer im unteren Stock sich befindenden
Wohnung einen brennenden Ofen durch das
Fenster ans chie Straße und zogen diesen hinter
>'ch her über die Steine . Als die ganze Nach¬
barschaft auf diesen mörderischen Lärm . hin wach
Seworoen war , mußten die betreffenden jungen
^eute den Ofen wieder an Ort und Stelle bringen,
ifobet es nicht ohne inehr oder minder große
Auseinandersetzungen abhing . Dg die Sache von
5eru betreffenden Hausbesitzer und von der Nach-
arschaft oer Polizei aixgezeigt worden ist, dürfte

scherz" recht böse Folgenhider etwas eigenartige „i
Huben.
. m Bingen, 30. März. Mit einem recht zu-
lriedenstelienoen Ergebniß fchtoß die heutige Wein-
^rsteigerung des Winzerverein Bingen ab . Zum
^usgebot gelangten 57 Nummern 1912er natur-
*eint Weißweine , die fämmtlich mit 'Ausnahme

°u g Nummern zngeschlagen werden konnten,
über wurden die SchätzungÄoerthe bei 20 Num-

■ ern  mit bis zu 100 Mark für das Stück über-
üitten . Es erbrachten : 7 Stück Dromersheimer

so ^ 9° ^ urk, zusammen 4880 Mark , durch-
^chttlich , das Stück 697 Mark , 2 Stück Kempter
,° U und 920 Mark , 4 Stück Bingcr Rochus
^tg —9iQ 'Mark , 3 Stück Rosengarten 850
m 1020 Mark , 8 Stück Schloßberg -Schchätzerchen

.1090  Mark , 5 Halbstück 510 —840 Mark,
„ ^ n-men 11 loo Mark , durchschnittlich das Stück
Ar .« 2 Stück Mainzeriveg 1110 und 1220
sT " ' 4 Halbstück 570 —800 Mark , 1 Halb stück

uOöerg 830 Mark , 7 Stück Büdesheimer Oster-
1 rst 820 — 930 Mars , 1 Stück Kasborn 970 Mk .,

^tnck Ackern 1290 Mark . 1 Halbstück 720
Sck r ' Halbstück Kessel 700 Mark , 1 Halbstück
^ urkackcherg-Schnackenberg 1040 Mark . Ter ge-
beziü^ ^ l̂ös für 35 Stück und 13 Halbstück
Jiii Ar* *- ^ auf 40 800 Mark ohne Fässer . —
13  Schlüsse hieran brachte die Stadt Bingen

Hier,/ " " ^ ^ n 1912er Naturweine zum Ausgebot,
lun, ^ ^ " rde 1 Halbstück Binger Schtvätzerchen

^ •o-refse von 450 Mark zngeschlagen.
Tem h ^ ûtsch cs Trachtenfest in Mainz a. Nh.
“lenü ^ uhernverein in Mainz gebührt das Ber-
bliinze Jdealgedanken in voraussichtlich

er Weise Kur Ausführung zu bringen.

Mit bewnndernstverther Arbeitslust und Energie
ist der Verein bereits seit Monaten an der Ar¬
beit und sind die Vorarbeiten zu diesem großi-

: angelegten Fest, das ein nationales Volksfest im
idealsten Sinne des Wortes werden wird , nahezu
beendet. Die Aufrufe in den Volkstrachtew
zeitungen und der „ Bergheimath " von Professor
Grünbauer haben bewirkt, daß in ganz kürzer
Zeit sich derart viel Vereine und Gemeinden ge¬
meldet haben, daß man mit einem Besuch von
8—10 000 Voltstrachtlern , abgesehen von den
Fremden , die sich einfinden, in Mainz rechnen
kann. Professor Grünbauer brachte in seinem
Aufruf in der „ Bergheimath " so recht treffend
zum Ausdruck : „ Trachtenfreunde jn allen deutschen
Gauen ! Bei diesem ersten deutschen Volkstrach¬
tenfeste im goldenen Mainz wollen wir vor aller
Welt beweisen, .wollen wir zeigen, was wir mix
unserer Heimathliebe , mit unserer Liebe zum
heinxathlichen Volksthum gethan uito erreicht
haben. Das erste deutsche Volkstrachtenfest soll'
für unsere Bestrebungen und für unsere Volks¬
sache zu einem Siege werden . Der besten Auf¬
nahme bei den Mainzern find wir gewiß," —
Dieser herzliche Aufruf uttü nicht minder die
unermüdliche Thätigkeit des Protektors des Volks-
trachtenfestes, des weltbekannten Bolkstrachtlers,
Herrn Landtagsabgeordneten , Commercienrath
Karl Grübet in Gotha , eines gern gesehenen
Gastes am Gothaifchen Herzogshof , trugen dazu
bei, daß aus allen Gauen Deutschlands zahlreiche
Anmeldungen einliefen . — Mit einem festlichen
Begrüßungsabend am 20. Mai in der mehrere
tausend Personen fassenden Sradthalte wird das
erste deutsche Volkstrachtenfest eröffnet. Die Dauer
des Festes ist vom 20. bis 25. Mai festgesetzt.
Als Hauptfesttag ist der 21. Mai (Christi Him¬
melfahrt ) bestimmt . An d.iesent Tage wird der im¬
posante Preisfestzug die farbenprächtigsten lebens¬
frischesten Bilder , die Mainz jemals gesehen hat,
den Festbesuchern vor Augen führen . Schon der
erste Theil des Festzuges, dargestellt von Mainzer
Vereinen , wird in seinem Reichthuin und in der
Pracht seiner historischen Kostüme das Entzücken
der Zuschauer erwecken. Dg sieht man keine
römischen Legionäre mit Fenerwehrhclm und
Schutzmannssäbel und keine schwedischen Reiter
mit Tiger - und Pantherfellen um die Lenden, son¬
dern wirklich echte historische Tracht . Und Heller
Jubel Wird alle Herzen erfüllen beim Vorüber¬
ziehen der farbenprangenden , noch nie in solcher
Anzahl und Mannigfaltigkeit gesehenen deutschen
Volkstrachten . Bor allem wird da die originelle,
farbenfrohe Schwjälmer Tracht , welche durch die
Gemälde hessischer Künstler schon weltbekannt ge¬
worden ist, Aufsehen erregen . Neben der
malerischen Volkstracht der Thüringer wird die
urwüchsige bayerische Gebirgstracht zahlreich ver¬
treten sein und das „Maidle " aus dem badischen
Schwarzwald wird in seiner Anmuth neben deiti
feschen Steirerdianüel eine besondere Abwechselung
in das lebens- und farbensprühende Trachtenbild
bringen . Vom Rhein bis zum .Jfarstrand und
von Thüringens Höh'n bis zum Wiener Wald
werden sich die Träger , die Förderer und Erhalter

der deutschen Volkstrachten zum erstenmal die
Hände reichen und es wird sich zeigen, welcher
deutsche Gau , welcher deutsche Bolksstamm noch
seine Volkstracht bewahrt und erhalten lyrt. Man
rechnet heute schon bestimmt auf den Besuch des
Herzogs von Sachsen-Coburg und Gotha und
dessen hohe Gemahlin und man freut sich schon
heute auf die glänzenden , freudestrahlenden Augen
der bayrischen und steirischen Kurzhösler , wenn
ihnen das Herzogs paar leutselig die Hand schüt¬
telt oder wenn der Großherzog von Hessen, der
noch durch eine Abordnung in Audienz eingeladen
wird , mit einem biederen „Grüß Gott " die Bolks-
trachtler willkommen heißt.

fc 31 . März . Deutscher Wein am Zarenhofe.
Auf der kaiserlichen Tafel während der Re¬
gierungszeit des Zaren Alexander ll . von Ruß¬
land , der bereits als Großfürst - Thronfolger die
Tochter des Großherzogs Ludwig ll . von Hessen
und bei Rhein , Prinzessin Marie am 28. April
1841 als Gemahl heimgeführt , durften Weine,
die am Fuße der mit Reben bedeckten Vorhüg «!
der westlichen Höhenzüge L des Odenwald es bei
Heppenheim und Bensheim sowie solche, die in
dem gesegneten Gau Rheinhessen, besonders bei der
Liebfrauenkirche bei Worms unjd in Nackenheini
gewachsen, nicht fehlen. Kaiser Alexander zog
die in jenen Gegenden, der Heimath seiner Gei-
mahliu entstammenden Weine, wo er so gerne
weilte, und wo ihm jede Höhe herrliche Lanoschaitü-
bilder zeigte, sei es hin über die lachende Rheinebene,
weit über den Rhein , sei es in die Gebirgswelt
des OdcnwaldeS , den Rheingauer Weinen vor.
Damals war der Weingroßhandel in Worms der¬
jenige, der die Hofkellerei in St . Petersburg
mit edlen Rheinhessischen und Bergsträßer Weinen
versah. Sein Sohn und Nachfolger, Alexander
III. war dem Weingechuß weniger hold, sein Enkel,
Nikolaus II ., der jetzige Kaiser, liebt aber um-
fomehr die Rheingauer Hochgewächse. Schon des
öfteren find bedeutende Sendungen von Rüdes-
heinter und .Frankfurter Weingroßhandlungen nach
Petersburg abgegangcn . Und heute lagen in
Biebrich a . Rh . zahlreiche Kisten, gefüllt mit
Flaschenweinen aufgestapelt aus den Kellereien
einer bekannten Weingroßhandlung in Wiesbaden,
die zu Schliff gebracht wurden , um auf dem
Wasser über Rotterdam den Weg nach St . Peters¬
burg an den Kaiserlich russischen Hof zu nehmen.
Sie ließen außer dem ausgebrannten Vermerk
der Adresse: „ A la caoe imperiale St . Pcters-
bourg Palais d'hioer" auch den kostbaren Inhalt
erkennen : Namen wie 1893er Steinberger Cabinet,
Trockenbeeren, - Ausjese ; 1893er Geisenheimer
Mäuerchen , Beeren - Auslese, 1904er Marco¬
brunner Cabinet , Trockenbeereir-Auslese , Schloß
Johannisberger , Schloß Vollradser , Nendorser
Elfer usw. usw. machten das Herz des Kenners
höher schlagend̂ Ein neuer Beweis für deuRuhm,
dessen sich unsere Rheingauer Hochgewächse von
wunderbarer Reife, herrlichem Duft , seltener Har¬
monie, die so recht das Ideal eines deutschen
Weines sind, in der Welt erfreuen und ein Be¬
weis auch dafür , daß die russischen Beziehungen
zu Deutschland keine so unfreundlichen sind.

ik.



sc Frankfurt a. M ., 30. März . Ein weiteres
Sinken der Schweineprcise. Ein billiger Oster¬
braten in Aussicht. Bon Woche zu Woche macht
seit Mitte November des vergangenen Jalhres
eine nicht unerhebliche rückläufige Bewegung der
Preise für Schweine auf dem Schlacht- und Vieh¬
hof in Frankfurt a. M . sich bemerkbar. Auch
heute ist eine Abwärtsbewegung zu verzeichnen.
Wurden doch für vollfleischige Schweine von 80
bis 100 Kilogramm und alle übrigen Qualitäten
pro Pfund Schlachtgewicht nur 58—62 Pfennig
bt-zahll , ein Preis , so niedrig , wie er seit April
1911 nicht notirt worden ist. War für diese
Qualität Schweine im Decechber 1910 69 Pfennig,
im Januar 1911 67,5 Mennig pro Pfund
Schlachtgervicht gefordert und gezahlt »Vörden, so
sank der Preis im April 1911 infolge des starken
Angebots plötzlich aus 61 Pfennig , um bald wie¬
der «nznziehen . Der Monat März 1912 brachte
ein starkes plötzliches Emporschnellen der Preise
aus 73—75 Pfennig , Bon da an hielten sich
die hohen Schweinepreise, die im Juli 1912 aus
80 Pfennig pro Pfund , im October 1912 auf
89 Pfennig sogar stiegen, in der .höhe bis Oc¬
tober 1913, um in der zweiten Novemberwoche
genannten Jahres eine Baissebewegung zu machen,
auf 76—78 Pfennig pro Pfund und allmählich
bis heute zu fallen . Denn am 8. TeeeMber|
1913 uotirte man 71—73 Pfennig , am 12. |
Januar 1914 70—72 Pfennig , am 9. Februar
68 Pfennig , am 9. Marz 64—66 Pfennig und
heute 58—62 Pfennig für das Pfund Schlacht¬
gewicht von vollfleischigen Schweinen von 80— 100
Kilogramm . Und wie die Händler mitlheilen,
werden die Preise für Schwein.» weiter sinken,
entsprechend den» starken Angebot dm Producenten,
ivelch' letztere infolge der niedrigen Preise zur
Selbstschlachtung ihrer Schweinebestände über¬

gehen. Gute Aussichten für Ostern , wenn die j
Metzger dazu beitragen . Tie Schweinefleischpreise
zeigten und zeigen aber trotz alledem und alle- !
diesem eine ungenügende Rücksichtnahme auf die j
Marktlage . Machte doch die Spannung zwischen ;
Einkaufspreis am Markte und Verkaufspreis beim ;
Metzger seit 1911 theilweisc 42—43 Pfennig aber
nicht unter .32,5 Pfennig pro Pfund Schweine¬
fleisch aus . Und trotzdem, das; von November
1913 bis heute, in welcher Zeit , wie oben ge¬
meldet, die Schweinepreise am Frankfurter Vieh¬
markt um 30 Pfennig pro Pfund in allen
Qualitäten zurüchgegangen sind, ist seitens der
Metzger aus diesen Rückgang unmerklich Rücksicht
genontmen Warden. Es ist nun zu hoffen, das,
es geschieht.

— Der KrcisausschlNs; des Unterwesterivald-
kreises hat für die Allgemeine Photographische
Ausstellung einen werthvollen Ehrenpreis gestiftet, ■
der für eine schöne Sammlung von Photo - !
graphieen aus dem Westerwald , vornehmlich aus
dem Unterwesterwaldkreis verliehen werden soll.
Die Bedingungen für die Betheiligung an der
Ausstellung können von dem Arbeitsausschuß der j
„Alpha " iu Wiesbaden kostenlos bezogen werden.

sc Cassel, 30 . März . Die Selbstmörderin in
der Aue, deren Leiche Prinz Joachim von Preuße»
bei einem Spazierritt am vergangenen Samstag
zuerst gewahrte , wurde als die der 60jährigen
Schneiderin Kathinka Boulnois von hier erkannt.

sc Fulda . 30 . März . Im hiesigen Landkrau
kenhaus oerstarben ein Landwirth aus Neuwirths-
haus (Kreis hünsfeld) und ein hiesiger Bürger . j
Elfterer sollte auf dem Friedhof zu Kirchlhase!
beerdigt werden . Tie Beerdigung erfolgte gestern.
Nunmehr stellte sich, heraus , daß die Leichen ver¬
wechselt unp best Fuldaer zu Kirchhasel beerdigt
Wurde. — Das ist schon mehr vorgekontmen. Ir¬

gendwo wurde,einmal eine alte Frau mit allen
üblichen militärischen Ehren begraben , ein höherer
Officier wäre aber in aller Einfachheit einge¬
scharrt worden , wenn nicht ans anderem Anlasse
nochmals der Sargdeckel geöffnet und dadurch
die Verwechselung entdeckt worden wäre.

fc Von der Edderthalsperrc , 30 . März . Nun¬
mehr ist die Edlderthalsperre , die sich zu Füßen
des Schlosses Waldeck ausbreitct , das größte der¬
artige Culturwerk in Europa , bis aus das Kraft-
werk bei Hemfurt fertiggestellt . Im Laufe die¬
ses Jahres erfolgt noch die Einweihung in Gegen¬
wart des Kaisers und des Fürsten von Waldeck.
Die Edderthalsperrc , deren Riesenmauer von 48
Meter .höhe , 270 Meter Sohlenlänge , 400 Meter
Kroncnlänge , 40 Meter untere , 8 Meter obere
Breite ist, 202 Millionen Cubikmeter Wasser zu¬
rückhalten wird , von denen sie jetzt bereits 67
Millionen Cubikmeter dämmt , übertrisft an Um¬
fang das bis jetzt größte derartige Bauwerk in
Europa , die Möhnethalsperre im Ruhrgebiet.
Diese faßt nur 130 Millionen Cubikmeter , ihre
Stauhöhe über der Thalsohle beträgt nur 32
Meter gegenüber 42 Meter bei der Eddertbal-
sperre. Das von der Edderthalsperrc in einen
See. verwastbelte Staugebiet umfaßt eine Fläche
von 1170 Hektar, die einst 240 Hektar Wald
und 930 .Hektar Ackerland gewesen, auf eine Länge
von 27 Kilometer bei einer Breite von 175
Meter bis zu einen: Kilometer.
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Verantwort!. Redacteur: I . L. Metz, Rüdesheim.

UM- Anonyme Einsendungen werde«
nicht berücksichtigt.

= = Palm - Sonntag
bleibt unser Geschäft

von 11 Ulir Vorm , ins7 Ul &r Abends
pf ** geöffnet.

Heine & Schott , Bingen a. Rh.
Von heute bis Samstag , den 4. April

Verkauf zurückgesetzter Artikel in

Krystall,Porzellan,Steingut und Aluminium
zu sehr billigen Preisen.

s

B
> gKarl Bilsdorf , Bingen , Kapuzmerstr.11s
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Uaffmusihk Andköbinilr Wiesbaden.
Die mündekstcherea vom Bezirksverband des RegierungsbezirksWies¬

baden qarantirten 4> Schuld »,rfchrriba ««, » der Mastaaischen Landes
baak Aachstabe Z werden vom 23 . März bis 11. April 1914 ttn-
fchließlich

zum Aorzugscurse vou 98,5V °/° (Börfencurs 99 »/«
Zu dauernder Anlage abgegeben.

Sämmtliche Kaffen der Raffauifchen Landesbank und Sparkasse, sowie
die meisten Bankgeschäste vermitteln dm Verlaus.

Saatkartoffeln
Arühe Kaiserkrone,
frühe Wosea

aus Posen und daher. Moorboden,

i»Speisezwtebeln,
mitteldicke. Helle, gesunde Maare, per
Centner Mk. 11.— mit Sack ab hier.

Zimon Stein, Vallendar
Telephon 633 , Amt Koblenz.

I

BleichSoda
füralle

hüchengeräke.
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